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 Zeitrahmen	 08.05.2018
		  9.30 Uhr 	 Stehkaffee
		  10 Uhr	 Begrüßung
		  17 Uhr	 Ende
		

	 Ort	 eckstein	
		  Burgstraße 1-3
		  90403 Nürnberg
		  www.eckstein-evangelisch.de
		  barrierefrei

	 Kosten	 Teilnahmegebühren inkl. Verpflegung
		  ejsa-Mitglieder		  € 120,00
		  Nicht-Mitglieder			   € 150,00
		

		  Wir bitten Sie, die Teilnahmegebühr 
		  zu überweisen, sobald Sie von uns 
		  eine Rechnung erhalten haben.

	Anmeldung	 Bitte melden Sie sich bis  20.4.2016
		  per Anmeldeabschnitt oder online unter
		  www.ejsa-bayern.de/fortbildung an.

		  ejsa  Bayern e.V.
		  Loristr. 1
		  80335 München
		  Telefon  089 159187-71
		  Telefax  089 159187-80

		  Sie erhalten von uns 2 Wochen vor Beginn
		  des Seminars eine Anmeldebestätigung
		  mit Anreisebeschreibung und Teilnehmerliste.
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	 Konzept	
		  Sie arbeiten mit vielfältig unterstützungs- und 
		  förderbedürftigen jungen Menschen.
		
		  Im Rahmen Ihrer Arbeit müssen Sie zur berufli-
		  chen und sozialen Integration Förderziele und 
		  Maßnahmen beschreiben.	
		  Viele Fachleute, die sich mit der beruflichen 
		  Eingliederung von benachteiligten oder behin-
		  derten Menschen beschäftigen sind der Ansicht, 
		  dass man eine gemeinsame Sprache in der 
		  Betrachtung der unterschiedlichsten Problemla-
		  gen dieser Menschen finden muss. 
		  Die ICF-Klassifikation kann dafür eine hilfreiche, 	
		  weil nicht defizitorientierte Herangehensweise an 
		  Teilhabeziele in der beruflichen Eingliederung 
		  sein. 
		  ICF (Internationale Klassifikation der Funktionsfä-
		  higkeit, Behinderung und Gesundheit) ist eine 
		  von der WHO 2001 erstellte und herausge-
		  gebene Klassifikation zur Beschreibung des

		  • funktionalen Gesundheitszustandes,
		  • der Behinderung,
		  • der sozialen Beeinträchtigung sowie
		  • der relevanten Umweltfaktoren von Menschen.

		  In BBW wird diese ICF-basierte Teilhabeplanung 
		  in Absprache mit der Agentur für Arbeit aktuell 	
		  eingeführt. 	
		  In diesem Seminar werden die Vor- und Nachteile  
		  dieses Verfahrens vorgestellt und diskutiert.
	
	
	 Ziel	
		  Sie können einschätzen, inwieweit und ob die 
		  ICF-basierte Förder- und Teilhabeplanung in 
		  Ihrem Arbeitskontext der Jugendsozialarbeit  	
		  sinnvoll und weiterführend einzusetzen ist.

	 Inhalt		
		  Einführung in ICF
		  •  Grundlagen
		  •  Systematik
		  •  Einsatzbereiche
		  •  Interessenslage der Agentur für Arbeit

		  ICF  - Internationale Klassifikation der 
		  Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
		  Gesundheit	 			 
		  •  Klassifikation und 
		  •  Teilklassifikation

		  Operationalisierung in BBW s insbesondere 	
		  im BBW Diakonie am Campus Hof
		  •  Items und Operationalisierungsfragen
		  •  Prozess der Einführung in die Praxis

		  ICF - interessante Aspekte für die Jugend-	
		  sozialarbeit
		  Kleingruppen und Plenumsdiskussion
		
		  Fazit
	
	 Referentin	 Anthipi Mitacou, Diakonie am Campus Hof

 	 Leitung	 Barbara Klamt
		  Fortbildungsreferentin ejsa Bayern e.V.


